
476 Albert huyskens,

länder Krone vor dem mit Mitra und Kaiserkrone geschmückten 
Kaiser so haben entwickeln können, wie es die Goldene Bulle 
vorsah.

hinsichtlich des Gebrauchs der Reichskrone bei den weiteren 
Königskrönungen bis zum Ende des alten Reiches kann man sich 
kürzer fassen. In Nürnberger Quellen1) ist die Überführung der 
Reichsinsignien zu den einzelnen Krönungen zuverlässig bezeugt, 
und außerdem liegt in Krönungsberichten, Diarien, bildlichen 
Darstellungen und Krönungsmünzen ein so reiches Material vor, 
daß jeder Zweifel an der Benutzung der Reichskrone bei diesen 
Krönungen deutscher Könige ausgeschlossen ist. Ein Nachweis im 
einzelnen dürfte sich hier erübrigen?) Es hat auch in diesen letzten 
Jahrhunderten des Reiches nicht an versuchen der deutschen 
Könige, die nach dem Vorbilds Maximilians auch ohne Kaiser­
krönung den Kaisertitel anzunehmen pflegten, gefehlt, das Recht 
öer Könige auf den Besitz des Reichsschatzes gegenüber dem von 
Sigismund der Stadt Nürnberg übertragenen verwahrungsrecht 
durchzusetzen. So forderte sowohl Maximilian II. wie Rudolf II. 
den Reichsschatz von Nürnberg zurück, freilich erfolglos. Der Nürn­
berger Ratsschreiber Johann Müllner (gest. l634q der uns 
davon berichtet, verweist für nähere Einzelheiten auf die Nürn­
berger Registratur 4), die aber bis heute für diese Frage nicht aus­
geschöpft wurde. Oie Reichskrone wird bei den Königskrönungen 
sowohl in den Berichten 5) wie in der staatsrechtlichen Literatur b) 
als „Aachener Rrone" bezeichnet. Diese Bezeichnung und die Be­
nennung der einzelnen Insigmen als von Kaiser Karl herrührende 
Stücke veranlaßten die Aachener Abordnung zur Krönung 
Leopolds I., bei dem neugekrönten Kaiser Ansprüche ihrer Stadt 
auf den Besitz der Reichsinsignien anzumelden und beim Kaiser 
einen Protest einzulegen, als die von Nürnberg gekommenen
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